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Gesetz- unč Verordnungsblatt
für das

S st e r r e i c h i s c h  - i l l i r i s che  Z i ü st e n l a n ü .
bestehend a u s  den gefürsteten G rafsch aften  G ö rz  und G ra d iS c a ,  der M ark g ra fsch a ft I s tr ie n  

an d  der re ich S u n m itte lb aren  S t a d t  T r ie s t m it ih rem  G ebie te .

J a h r g a n g  f * T O .

XI. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 18. M a i  1870.

19 .

Gesetz vom 30. März 1870,
zur R egelung  der Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Volksschulen

der M arkgrafschaft Is tr ie n .

M i t  Z ustim m ung des L andtages M e in e r M arkgrafschaft I s tr ie n  finde Ic h  anzuordnen, 
wie fo lg t:

l. Abschnitt.
B o n  d e r  A n s t e l l u n g  d e s  L e h r - P e r s o n a l e S .

§ . 1. Jed e  E rled igung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule zeigt die O r t s ­
schulbehörde sofort der Bezirksschulbehörde an, welche die ConcurSausschrcibung vornim m t.

§. 2 . D ie  C oncursausschreibung soll nebst Bezeichnung der K ategorie und des D ienst- 
ortes fü r jede erledigte S te lle  den dam it verbundenen mindesten Ja h rc sg e h a lt , und die M o - 
dalitä tcn  seiner eventuellen S te ig e ru n g , sowie die beizubringenden B ehelfe nam haft machen, 
und die B ew erber auweisen, ihre Gesuche bei der Bezirksschnlbehörde selbst einzubringen.

§ .  3 . D ie  Bekanntm achung der C oncursausschreibung erfolgt in dem amtlichen L andes­
blatte, und a llenfalls in einem oder mehreren anderen, namentlich fachmännischen O rg a n e n  der 
öffentlichen Presse.
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§ . 4 .  D e r  T e rm in  zur Einreichung der Gesuche m uß m indestens au f vier W ochen 
festgesetzt werden. D ie  Bewcrbungsgesuchc bereits angcstclltcr Lehrindividuen sind im  W ege 
der Vorgesetzten Bezirksschulbehörde cinzubringen, welche ih r G utachten sofort beiznfügen hat. 
V erspätet einlangende oder innerhalb  des C o n cn rs-T crm in es  nicht gehörig docum cntirtc Gesuche 
dü rfen  nicht berücksichtigt werden.

§. 5 . D ie  Bezirksschulbehörde überm ittelt binnen vier W ochen die gesammelten Gesuche 
m it dem eigenen G utachten an die O rtsschulbehörde, welche binnen vierzehn T a g e n  den V o r­
schlag zur Besetzung der erledigten S te lle  an die O rtsgem einde , oder an diejenigen, denen 
d a s  E rncnnungsrecht zusteht, erstattet.

§ . 6 . D a s  der O rtsgem eiude  zustehende P rä se n ta tio n s- (E rn en n u n g s-) Recht w ird durch 
die G em eindevertre tung au s  geübt. G eh ö rt die S ch u le  m ehreren G em einden oder T h eilen  der­
selben, so w ird  dieses Recht von der V ertre tung  jener O rtsgem einde , welche den größeren 
T h e il  der D o ta tio n  der S ch u le  bestreitet, und im  F a lle  einer gleichen B e itrag sle is tu n g , von 
den beiden G em einde-V ertretungen abwechselnd ausgeübt.

§. 7 .  D a s  E rnennungsrecht der Lehrer einer selbstständigen, oder m it einer Volksschule 
vereinigten B ürgerschule, welche ganz oder theilweise vom Landesschulfonde erhalten w ird, 
steht der Bezirksschulbehörde zu, und in diesem F a lle  verbleibt der O rtsgem eiude  n u r das 
VorschlagSrecht fü r erledigte S te llen .

I n  allen übrigen F ä llen  steht d as Erneunungsrecht demjenigen zu, der die S ch u le  erhält.
§ .  8 . E in  P räsen tatiou srech t, welches dem P fa r r e r  ohne V erpflichtung zur T ra g u n g  der 

P a tro n a ts la s ten  zustcht, erlischt m it dem B eginne der W irksamkeit des gegenw ärtigen Gesetzes.
§. 9 . D e r  P rä se n ta tio n s  (E rn en n u n g s )  Berechtigte w ählt innerhalb vier W ochen, ohne 

an den V orschlag der O r t s -  oder Bezirksschulbehörde oder eine von ih r aufgestellte R eihen ­
folge der C audidaten  beziehungsweise an d a s  G utachten der Bezirksschulbehörde gebunden zu 
sein, den ihm  am  meisten geeignet scheinenden B ew erber a u s  (§ . 5 ) , und zeigt ihn unter 
V o rlag e  der ihn betreffenden A rten sofort der Laudesschulbehörde an.

§. 10 . D ie  P rä sen ta tio n  (E rn en n u n g ) d a rf an keinerlei B ed ingung  geknüpft w erden ; 
jede dieser B estim m ung zuw ider etw a cingegaugene V crpflichtigung eines B ew erb e rs  ist im - 
g iltig  und rechtlich unwirksam .

§ . 1 1 . W ird  die P rä sen ta tio n  (E rn en n u n g ) von der Landesschnlbehörde beanständet 
(§ . 5 0  A l. 4 des Reichsgesctzes vom 14 . M a i  18 6 9 ) ,  so ist die V erhandlung  m it A ngabe 
der gesetzlichen G rü n d e, welche der A nstellung cntgegeustcheu, an den P rä se n ta tio n s- (E rn en - 
m ingS-) B erechtigten zurückznlcitcn, welchem cs überlassen bleibt, binnen 1 4  T a g e n  eine 
andere P rä sen ta tio n  (E rn en n u n g ) vorznnehm cn oder den R e cn rs  an den M in is te r fü r C n ltu s  
und U nterricht zu ergreifen.

§. 12 . W ird  die P rä sen ta tio n  (E rn en n u n g ) von der Landesschnlbehörde nicht bean­
ständet, so fertig t sie un ter B e ru fu n g  auf dieselbe d a s  A ustcllungsdccret a u s , w e is t dem E r ­
nannten  sein D ienst-E inkom m en an, und erläß t den A u ftrag  an die Bezirksschulbehörde, ent­
weder durch einen D eleg irten  a u s  ihrer M itte  oder durch den Vorsitzenden der O rtsschulbehörde 
die B eeid ig ung  des E rn an n ten  und seine E in fü h ru n g  in den S chuld ienst vornehmen 
Zu lassen.
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§. 13 . D e r  P rä se n ta tio n s- sE rn eu n u n g s-) Berechtigte ist cinzuladen, bei der B eeid ig ung  
und E in führung  des E rnann ten  in  den Schuldienst zn in te rv en ira l oder sich durch einen 
A bgeordneten vertreten zu lassen.

§. 14 . N im m t der P rä se n ta tio u s- (E rn en n u n g « -) Berechtigte binnen der gesetzlichen 
F ris t (§ . 9 und 1 1 )  keine P räsen ta tio n  (E rn en n u n g ) vor, so tr i t t  fü r diesen F a l l  die Lan- 
desschnlbehiirde in  seine Rechte ein.

§. 15 . Jed e  in G em äßheit der § § . L— 1 4  vorgenomm ene A nstellung eines Lehrers oder 
eines m it dem Lehrbefähigungs-Zeugnisse versehenen U nterlchrers ist eine desinitive. D och m uß 
jeder im  Lehrfache Angestellte sich einer Versetzung, welche die Landesschnlbehörde an s  D ieustes- 
rücksichten anordnct, fügen, soferme er dabei keinen E n tgan g  an Bezügen erleidet.

§. 16 . Auch bei solchen Versetzungen müssen die bestehenden V orschlags- und P rä se n ta ­
tions-R echte berücksichtiget werden.

§ . 1 7 . lieber die b los nach dem D ienstrange sich richtende Vorrückung a u s  einer n ie ­
deren G ehaltsstu fe  in eine höhere oder die V erleihung einer D iensta lte rszn lage , entscheidet 
die Bezirksschnlbehördc ohne C oneursausschreibung.

§. 18. S o l l  nicht eine einfache Vorrückung nach dem D ienstran ge, sondern eine B e ­
förderung in  eine höhere G ehaltsstufe  stattsindcii; so m uß dasselbe V erfahren  eingehalten  w er­
den, welches fü r  die Besetzung einer erledigten Dienststelle vorgezeichnet ist (§ . 1— 1 4 ).

§. 1 9 . D ie  E rnennung  von Lehrern fü r nicht obligate Lehrfächer, sowie jene der Lehre­
rinnen fü r weibliche H andarbeiten  in den § . 1 5  A l. 2 und 3 des Rcichsgesetzes vom 14. 
M a i  1 8 6 9  bezeichneten F ä llen , ist in gleicher W eise, wie jene der anderen M itg lied er des 
Lehrstandes, jedoch ohne C oneursausschreibung, von E rnenilungs-B erechtig ten unter V orbehalt 
der B estätigu ng  von S e ite  der Bezirksschulbehörde vorzunehm en.

11. Abschnitt.
V o n  d e m  D i e n  s t e i n k o m m e n  d e s  L e h r - P e r s o n a l s .

§. 2 0 . Um den B e tra g  auszum itte ln , auf welchen jede Lehrstelle Anspruch gibt, w er­
den die Schulgem einden nach den D urchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürfnisse und 
anderen örtlichen V erhältnissen in drei E lasten getheilt. D iese E in theilung  n im m t die Landcs- 
schnlbehörde vor und revid irt sie von 10 zu 1 0  J a h re n , ohne daß dadurch zwischenweilige 
B erichtigungen ausgeschlossen sind.

§ . 2 1 .  D e r  mindeste B e trag  des festen Ja h re sg c h a lte s , welchen ein Lehrer in  G em einden 
der 1. Elaste anzusprechen hat, beträgt 5 0 0  fl., in  G em einden der 11. E laste 4 0 0  fl., in 
G em einden der I I I .  E laste 3 0 0  fl.

§ .  2 2 . F ü r  Lehrstellen an Bürgerschulen ist der mindeste B e tra g  des festen Ja h re sg e h a lte s  
eines Lehrers ohne Unterscheidung der eben erw ähnten Elasten (§ . 2 1 )  m it 6 0 0  fl. festznstellcn.

D e r  Landcsvertretnng steht es jedoch frei, von F a ll  zu F a ll  eine noch höhere Z iffe r 
fü r diesen G eh a lt auszusprechen.

§. 2 3 . Alle fixen G eldbezüge, welche dem Lehrer au s  Verbindlichkeiten einzelner P e r ­
sonen, a u s  S tif tu n g e n  n. dgl. zufließen, werden, vorbehaltlich der W ah ru n g  ihrer B estim ­
m ung, ztt einem speciellen Zwecke von der O rtsgem einde  eingehoben.
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§ . 2 4 . D ie  veränderlichen G eldgabcn sind m it dem D nrchschnitterträgnisse der letzver- 
flossenen drei J a h re  sofort in einen fixen B ezu g  fü r R echnung der O rtsgem einde  nnzuw andeln . 
Colleeturen bei den einzelnen O rtse in w o h n e rn , A bsam m lnngen von N en jah rsge ld ern  it. dgl. 
dürfen nicht n ich t stattfinden.

§ . 2 5 . S o  lange die N aturalg ieb igkeiün  nicht abgelöst sind, werden sie nach dem
Durchschnitte der M ark tpreise  a n s  den J a h re n  1 8 3 4  1 8 6 3  (nach Ausscheidung des J a h re s
m it dem höchsten und jenes m it den niedrigsten P re isen ) oder, wo keine M arktpreise erm ittelt 
werden können, nach einer Abschätzung durch Sachverständige (unter Berücksichtigung der obigen 
D urchschnittszeit) in einen fixen G eldbezug fü r Rechnung der O rtsgem einde  verw andelt.

§. 2 6 . D ie  Nutzungen von Acker-, G a rten - , W eingarten -, G ra s  oder W ald lan d , dessen 
Besitz m it der Lehrstelle verbunden ist, werden so zu G eld  veranschlagt, daß vom C atastra l- 
R e in ertrag e  jeder P a rce lle  die d a rau f haftenden S te n e rn  sam m t Zuschlägen abgezogen
werden.

§ . 2 7 . D a s  nach der V eranschlagung dieser Nutzungen ( §  2 6 )  von dem mindesten
B e trag e  des festen Ja h re sg e h a lte s  eines Lehrers noch A bg än g ig e ,' m uß ihm  von der O r t s -
behördc (§. 5 5  des Reichsgesetzes vom 14 . M a i  1 8 6 9 )  in baarem  G elde, it. z. in  m on at­
lichen A n tic ip a tiv -R aten  bezahlt werden.

I s t  m it einer Lehrstelle bereits gegenw ärtig ein höheres Einkom m en verbunden, so ist 
dasselbe ihrem  jetzigen In h a b e r  ungeschmälert zu erhalten

§. 2 8 . D ie  E innahm en a u s  einer erlaub ten  Nebenbeschäftigung des L ehrers, sowie der 
M ie thw erth  der D ienstw ohnung , oder die in E rm an g lu n g  einer solchen anzusprcchende Q u a r ­
tiergeld-Entschädigung, ferner R em unera tionen , A ush ilfen , Z u lag en  it. dgl. dürfen von dem 
festen Ja h re sg e h a lte  nicht in Abzug gebracht werden.

§. 2 9 . Lehrer, welche in  definitiver A nstellung zehn J a h re  lang an einer öffentlichen 
Volksschule eines der im  R eichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ununterbrochen und 
m it entsprechendem Erfo lge gewirkt haben, erhalten eine D iensta lterszu lage  m it 6 pCt. 
des mindesten J a h re sg e h a lte s  ( § § .  2 1 , 2 2 )  jener G em einde, in  welcher sie am  T a g e  deS
znrückgelegten zehnten D ien stjah res  fungiren. U nter den gleichen M o d a litä ten  gibt ihnen jede
znrückgelegte weitere fünfjährige D ienstesperiode b is  zum vollendeten 3 0 . J a h re  dieser D ien s t­
zeit Anspruch au f eine weitere Z u lag e , welche m it 6  pC t. des mindesten Ja h re sg e h a lte s
der G em einde, in  der sie am  T a g e  des zurückgelegtcn neuen Q u in q u en n in m s angestellt sind,
zu bemessen ist. D e r  B e tra g , um  welchen d as  gegenw ärtige Einkom m en einer Schnlstelle den 
gesetzlich mindesten J a h re sg e h a lt  übersteigt (§. 2 7 ) ,  da rf in eine solche D iensta lterszu lage  nicht 
eingerechnet werden.

§. 3 0  D enen , welche die S ch u le  erhalten, und welche es verziehen, den Lehrern statt 
der D ien sta lte rszu lag e  d as V orrücknngs- oder B eförderungsrech t in höhere G ehaltsstu fen  ein- 
znräum en, ist dies un ter der V oraussetzung gestattet, daß sie durch die A rt der V ertheilung  
an die einzelnen G ehaltsstu fen  mindestens nach jedem D ecennium  b is  zur V ollendung des 
3 0 . J a h r e s  eine S te ig e ru n g  des festen Ja h re sg e h a lte s  um  1 0 p C t .  seines mindesten B e trag es  
(§ . 2 1 )  sicherstellen.

. §. 3 1 . Einem  D irek to r oder O b erleh re r gebührt eine F unctionszn lage , welche in den G e ­
meinden der 1. und II. G ehaltsclasse fü r Erstere 2 0 0  fl., fü r Letztere 1 0 0  fl., in den G e ­
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meinden der I I I .  G ehaltsclasse  fü r E lftere  1 0 0  fl., fü r Letztere 5 0  fl. beträgt, und in  den 
gleichen R a ten  m it dem festen Ja h re sg e h a lte  behoben werden kann. D o r t ,  wo G e h a l ts s tu ­
fen bestehen, w ird ein D ire e to r  oder O b erleh re r durch seine E rnennung zugleich in  die höchste 
G ehaltsstu fe  eingereiht.

§. 3 2 . Je d e r  Leiter einer S ch u le  h a t d a s  Recht auf eine mindestens a u s  zwei Z im m ern  
und den erforderlichen N ebcn localita ten  bestehende W ohnung , welche ihm , wo möglich, im  
S chulgebäude selbst anzuwcisen ist K an n  ihm eine solche nicht ausgem ittelt werden, so gebührt 
ihm  eine Q uartiergcldentschädiguug, welche in der S ta d t  P o la  m it 4 0 ° /o, in  den G em einden 
der 1. und 2 . G ehaltsclasse m it 2 0 % ,  und in denen der 3. Classe m it 1 5 %  des m inde­
sten Ja h re sg c h a lte s  in  der entsprechenden Schulgem einde (§ . 2 1 )  zu bemessen ist.

§  3 3 . Je n e n  un ter den übrigen Lehrern, welche bei B eg inn  der W irksam keit dieses 
Gesetzes schon im  Besitze einer freien W ohn ung  oder im  Genüsse einer Q nartiergeld -E n tschä- 
dignug sich befinden, steht d a s  Recht auf B eibehaltung der freien W ohnung  oder Q u a r tie r -  
geld-Eutschädignng zu. Allen anderen gebührt jedoch ohne Unterschied freie W ohnung  oder 
Q uartiergeld -E n tschädignng m it 1 0 %  des mindesten Ja h re sg c h a lte s  in der betreffenden S c h u l­
gemeinde, m it A usnahm e der S ta d t  P o la , fü r welche die Entschädigung m it 2 5 %  festge­
setzt w ird.

§ . 3 4 . E ine m it Grundstücken dotirte Lehrstelle (tz. 2 6 )  gibt auch Anspruch auf den 
Besitz und die Benützung der erforderlichen W irthschaftsräum e.

§ . 3 5 . D e r  G eh a lt eines U nterlehrers ist in den G em einden der I . G ehaltsclasse m it 
2 6 0  fl., in jenen der II. G ehaltsclasse m it 2 4 0  fl., und in jenen der I I I . G ehaltsclasse m it 
2 2 0  fl. zu bemessen.

§. 3 6 . Bezüglich der W ohnung  oder Q narticrgeld-E ntschädigung fü r U nterlehrer, ha t die 
B estim m ung des §. 3 3  zu gelten, und ist letztere nach dem V erhältnisse ih res Ja h re sg c h a lte s  
zu bemessen.

§ . 3 7 . S o la n g e  U nterlehrer nicht definitiv angestellt sind, bedürfen sie zu ihrer V e r­
ehelichung die G enehm igung der Bezirksschulbehörde.

§ . 3 8 . D ie  B esoldung des weiblichen Lehrpersonals w ird nach den fü r d as männliche ausge­
stellten Grundsätzen (§ § .  21 — 3 7 )  gerege lt; doch sind alle B ezüge n u r m it 7 5  pC t. jener 
Z iffern  zu n o rm ira t, welche unter gleichen V erhältnissen auf M ä n n e r  entfallen w ürden, w as  
auch von den B estim m ungen in B etreff der W ohnung  oder Q uartiergeld -E n tschäd ignng  zu 
gelten hat.

§ .  3 9 . D ie  Lehrer der nicht obligaten U nterrichtsfächer, sowie die Lehrerinnen der 
weiblichen H andarbeiten , in den im  § . 15 A l. 2 und 3 des Reichsgesetzes vom 14. M a i  
1 8 6 9  bezeichnten F ä llen  erhalten eine fixe R em unera tion , welche von den Ernennungsberech- 
tigten nach M aß g ab e  der wöchentlichen Unterrichtsstunden bestimmt w ird.

§. 4 0 . Alle an einer öffentlichen Volksschule provisorisch oder definitiv angestellten Lehr­
personen haben sich jeder Nebenbeschäftigung zu enthalten, welche dem Anstande und der 
äußeren E hre ih res S ta n d e s  w iderstreitet oder ihre Z e it auf Kosten der genauen E rfü llung  
ih res B eru fes  in Anspruch nim m t oder endlich die V oraussetzung einer B efangenheit in  A u s- 
Übung des Lehram tes begründet.
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§ . 4 1 . JedeS  M itg lied  des Lehrstandes h a t sich von dem Zeitpnncte  an, m it welchem 
die R eg u lirn n g  seiner B ezüge nach den § § .  2 1 — 3 1  des gegenw ärtigen Gesetzes dnrchge- 
fü h rt ist, der E rtheiln ng  des sogenannten Nachstunden U nterrichtes und der B ersehung des 
M eß n er- (K üster-) D ienstes zu enthalten

§. 4 2 .  D ie  Bezirksschulbehörde hat bei Ü berschreitungen des im  §. 4 0  ausgesprochenen 
V erb o ts  sofort strengstens A m t zu handeln, bei W ahrnehm ung  von Verletzungen des im  
§ . 4 1  enthaltenen V erbo ts  ha t sie dem Betreffenden eine höchstens vierwochentliche F ris t zu 
setzen, binnen deren er entweder dem Schuldienste oder der Nebenbeschäftigung zu entsagen 
hat. Gegen diese A ufforderung steht der N ecu rs  an die Landesschulbehörde offen, welcher 
binnen acht T ag en  zu ergreifen und m it aller Beschleunigung zu erledigen ist.

111. Abschnitt
V o n  d e r  D i s c i p l i n a r b e h a n d l n n g  u n d  E n t l a s s u n g  d e s  L e h r p  e r s o n  a l s .

§• 4 3 . Je d e s  pflichtwidrige V erhalten  von definitiv oder provisorisch angestellten Lehrpersonen 
w ird a ls  D ienstesvergehen entweder von dem Leiter der (Schule oder von der Bezirköschul- 
behörde mündlich oder schriftlich unter H inw eisung auf die gesetzlichen F o lgen  w iederholter 
Pflichtverletzung gerügt, oder durch die Landesschnlbehörde m ittelst einer D isc ip lin n rstrase  
geahndet.

§ . 4 4 .  S o lche  D ise ip lin a rs tra fen  s in d :
a )  der V e rw e is ;
b )  die E ntziehung des V orrückungsrechtes oder des Anspruches au f die D iensta ltcrö - 

zu la g e ;
c )  die Versetzung an eine andere Lehrstelle.

§ . 4 5 . D e r  V erw eis w ird stets schriftlich ertheilt und hat die A ndrohung strengerer B e ­
handlung fü r den F a ll  w iederholter Pflichtverletzung zu enthalten. Nach dreijährigem  tadellosen 
Benehm en des B etroffenen w ird diese S t r a f e  nicht weiter in  Anrechnung gebracht.

§ . 4 6 .  D ie  Vorrückung in eine bestimmte höhere G ehaltsstu fe  (§ . 3 0 )  oder die B e ­
w illigung einer bestimmte» A bstufung der D ieusta ltcrszu lage  (§ . 2 9 )  kann au f ein oder mehrere 
J a h re  aufgeschoben oder gänzlich abgesprochen werden.

§. 4 7 . D ie  strafweise Entziehung der F u n c tio n  eines O b erleh re rs  oder D irec to rS  und 
hiedurch erfolgende Zurückversetzung solcher Personen in die K ategorie der Lehrer, kann m it 
oder ohne A endernng des D ien sto rte s  stattfinden.

§. 4 8 . S o w o h l in diesem F a lle  a ls  auch bei der strafweise» Versetzung an eine andere 
Lehrstelle desselben B ezirkes, ha t d a s  D isc ip lin a r-E rk en n tn iß  zugleich den R a n g  zu bestim­
men, m it welchem der B etroffene in  d as Lehrpcrsonale seines D iensto rtes künftighin einzureihen',ist.

§. 4 9 .  B ev o r gegen ein M itg lied  des Lehrstandes eine D ise ip lin a rs tra fe  verhängt w ird , 
ist der T hatbcstand actenm äßig festznstellen und dem Beschuldigten zu seiner Rechtfertigung vorzu­
halten . W ird  die Rechtfertigung n u r mündlich vorgebracht, so m uß sie zu P ro tokoll genommen 
w erden. S te l l t  sich die (mündliche oder schriftliche) Rechtfertigung a ls  genügend h e rau s , so 
ist dies dem  Beschuldigten schriftlich bekannt zu geben.
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§ . 5 0 . D ie  Landcsschulbchördc ist bei V erhängung der im  §. 4 4  bezeichneten D isc ip li-  
narstrafen an keine stufenweise A ufeinanderfolge der D isc ip lin a rs tra fen  gebunden.

§. 5 1 . D ie  Entlassung vom Schuldienste kann jedoch in  der R egel erst dann verhängt 
werden, wenn ungeachtet des V orausgehens m indestens e i n e r  D is c ip lin a r  B estrafung  neuerdings 
erhebliche V ernachlässigungen oder Verletzungen von D ienstpflichten stattfinden. N u r gegen 
denjenigen kann die Entlassung sofort P latz  greifen, welcher sich eines groben M iß brauches 
des Züchtigungsrechtcs, einer gröblichen Verletzung der R e lig ion  und S i t te ,  oder eines m it 
der dienstlichen S te llu n g  unvereinbaren staatsbürgerlichen V erhaltens schuldig gemacht hat.

§ . 5 2 . D ie  Entlassung vom Schuldienste ist von der Landesschulbehörde ohne D ise ip li-  
n a r-E rken n tn iß  anzuordnen, w enn eine strasgcrichtlichc V eru rthe ilung  erfolgte, welche die A u s- 
schließinig des B etroffenen von der W ählbarkeit in die G em eindevertretung nach sich zieht 
(A bs. 3 des § . 4 8  des RcichSgesetzes vom 1 4 . M a i  18(59.)

§. 5 3 . Je d e  Entlassung vom Schuldienste ist dem M in is te r fü r C n ltn s  und Unterricht 
anzuzeigen, welcher davon den Landesschnlbehörden der übrigen im R eichsrathe vertretenen Länder 
M itth e ilu n g  macht.

§ .  5 4 . D ie  S u sp en s io n  vom Am te und den dam it verbundenen B ezügen m uß von der 
Bezirksschnlbehörde fü r die D a u e r  der gerichtlichen oder d isc ip linaren  Untersuchung verhängt 
w erden, w enn d as  Ansehen des LehrstandeS die sofortige E n tfernung des in Untersuchung 
gezogenen vom D ienste fü r die D a u e r  der Untersuchung verlangt. E in  R ecn rs  gegen die ver­
fügte S u sp en s io n  hat keine aufschiebendc W irkung.

§ . 5 5 . Erscheint die E rh a ltu n g  des S n sp c n d ir te n  oder seine F am ilie  gefährdet, so ha t 
die Bezirksschulbehörde gleichzeitig den B e tra g  der ihm  zu verabreichenden A lim entation  a n s -  
znsprechen. D ieser darf höchstens zwei D ritth e ile  des zur Z e it  der S u sp en s io n  genossenen J a h -  
resgeha ltcs  ( § § .  2 1 , 2 9 , 3 0 , 3 1 )  betragen.

E rfo lg t späterhin eine S ch u ld lo se rk läru n g , so gebührt ihm  der Ersatz des zeitweisen V e r­
lustes am  Diensteinkommen.

IV. Abschnitt.
V o n  d e r  V e r s e t z u n g  d e s  L e h r p e r s o n a l s  i n  d e n  R u h e s t a n d  

u n d  d e r  V e r s o r g u n g  s e i n e r  H i n t e r b l i e b e n e n .

§ . 5 6 . D ie  Versetzung eines M itg lied es  des LehrstandeS in  den Ruhestand findet statt, wenn 
dasselbe nach tadelloser D ienstleistung wegen allzu vorgerückten L ebensalters, wegen schwerer 
körperlicher oder geistiger Gebrechen oder wegen anderer berücksichtignngswerthen Verhältnisse 
zur E rfü llung  der ihm  obliegenden Pflichten untauglich erscheint. S i e  kann entweder auf A n ­
suchen der betreffenden P erson  oder ohne ein solches Ansuchen von A m tsw egen verfügt 
werden.

§. 5 7 . F re iw illige  D ieustentsagung oder eigenmächtige D icnstes-V crlassnng berauben 
des A nspruchs auf die Versetzung in den R uhestand. A ls  freiw illige D ienstescntsagung w ird 
auch jede Verehelichung einer O berleh re rn ! oder Lehrerin, ohne G enehm igung der B ez irk s , 
schulbchörde, sowie die ohne dieser G enehm igung stattgcfnudene V erheiratung  eines noch nicht 
definitiv augcstellten U ntcrlehrerS angesehen (§ , 3 7 ) .
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§. 5 8 . D ie  B erlassung des S chuldienstes zufolge der frcitvilligcn D ienst-E n tsagung  oder 
der Versetzung in  den R uhestand, kann ohne besondere B ew illigun g  der Landcsschulbehörde nu r 
m it dem Ende eines S c h u ljah re s  erfolgen. Z n  dieser Z e it hat auch die R äu m u n g  der D ien st­
w ohnung und die Uebcrgabe des m it der Lehrstelle verbundenen Besitzes an Grundstücken 
stattzufinden, über deren N utzungen nach § . 7 7  zu entscheiden ist.

§ .  5 9 . D a s  A u sm aß  des Rnhcgenusses (der A bfertigung oder P ension) ist einerseits 
von dem Ia h re s g e h a lte , andererseits von der D ienstzeit des in Ruhestand Versetzten 
abhängig.

§ . 6 0 . D e r  anrechenbare Ia h re s g e h a lt  ist derjenige, welcher unm itte lbar vor der B o r­
setzung in  dem R uhestand bezogen w urde. J e n e  D ien s ta ltc rs -Z u lag en  (§ . 2 9 ) ,  welche dem 
mindesten Jah re sg e h a lte  dort Zuwachsen, wo kein VorrücknngSrecht in höhere G ehaltsstu fen  be­
steht, sowie die F u n c tio n s-Z u la g e n  (§ .  3 1 )  der D irec to rcn  und O berleh rer sind a ls  T h eile  
dieses Ja h re sg e h a lte s  zu betrachten.

§. 6 1 . Anrechenbar ist jene D ienstzeit, welche ein M itg lied  des LehrstandeS nach be­
standener L ehrbefäh igungsprüfung an einer öffentlichen S ch u le  zngebracht ha t (§ . 5 6  des 
Reichsgesetzes vom 1 4 . M a i  1 8 6 9 ) .

E ine Unterbrechung hebt die Anrechnung der bereits vollstrcckten D ienstzeit nicht auf, 
wenn sie erwiesener M a ß e n  außer S ch u ld  und Z u th u n  des betreffenden Lehrindivi- 
du um s lag .

§ . 6 2 . D enjen igen , die bei ihrer Versetzung in den Ruhestand eine anrechenbare D ien s t­
zeit (§ . 6 1 )  von zehn J a h re n  noch nicht vollstreckt haben, gebührt n u r eine A bfertigung, 
welche m it dem anderthalb jährigen  B etrag e  des anrechenbaren Ja h rc sg c h a lte s  (§ . 6 0 )  zu be­
messen ist.

§ .  6 3 . D iejen igen , welche vom B eginne  des eilften b is  zur V ollendung des fünzehuten 
anrechenbaren D ien stjah res  in den R uhestand versetzt werden, erhalten ein D ritth e il  des anre­
chenbaren Ja h re sg e h a lte s  a ls  P ension. M i t  dem vollendeten fünfzehnten D icnstjah re  erhalten 
sie den Anspruch ans drei Achtthcilc; m it jedem w eiter zurückgelcgten Q u in q u en n iu m  auf ein 
ferneres Achttheil, m it dem beendeten vierzigsten D ieu stjah re  auf den ganzen B e tra g  des an ­
rechenbaren Ja h re sg c h n lte s  (§ . 6 0 )  a ls  Pension.

§. 6 4 . D ie  Versetzung in den R uhestand  ist entweder eine dauernde oder eine zeitweilige. 
I n  letzterem F a lle  ha t der B etroffene nach B ehebung des jene Versetzung begründenden H in d er­
nisses seiner T hätigkcit sich nach der W eisung der Landcsschulbehörde im  Schuldienste wieder 
verwenden zu lassen, oder ans seinen R uhegenuß zu verzichten. Auch im  erstereu F a lle  erlischt 
der R uhegenuß , wenn der in dauernden Ruhestand Versetzte einen m it G eh a lt dotirten D ienst 
übernim m t.

§. 6 5 . D ie  W itw en  und W aisen  der M itg lied e r des Lehrstandcs haben n u r dann einen 
V ersorgungsanspruch, wenn der verstorbene G atte  und V ate r selbst zu einem Rnhegenusse berech­
tig t gewesen w äre.

§. 6 6 . D ie  W itw en  und W aisen der m it dem Lehrbefähigungszengnisse versehenen U nter­
lehrer, welche ohne die erforderliche B ew illigung (§ . 3 7 )  sich verehelichten, haben keinen V e r­
sorgungsanspruch.
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§. 6 7 . D ie  W itw e  eines M itg lied es  des Lchrstandes, welches zur Z e it  seines TodcS noch 
nicht d a s  zehnte anrechenbare D icn stjah r (§ . 6 1 )  vollendet hatte, erhält eine A bfertigung m it 
einem V iertheile des letzten von dem Verstorbenen bezogenen, anrechenbaren Jah reS g eh a lte s  
(§• 6 0 ).

§ . 6 8 . W enn  der Verstorbene bereits d a s  zehnte anrechenbare D ien stjah r (§ . 6 1 )  vollendet 
hatte, so gebührt der W itw e  eine P ension, welche m it dem D ritth c ile  des letzten von dem 
Verstorbenen bezogenen anrechenbaren Ja h re sg e h a lte s  (§ . 6 0 )  zu bemessen ist.

§. 6 9 . W urde  die Ehe m it dem verstorbenen G a tten  erst w ährend des R uhestandes einge­
gangen, oder die eheliche Gem einschaft ohne S ch u ld  des G a tte n  vor seinem T o de  durch ge­
richtliche S cheidung  aufgehoben, so h a t die W itw e  keinen Anspruch auf einen R uhegenuß .

§. 7 0 . I m  F a lle  einer W iederverehclichung kann die W itw e  sich fü r einen aberm aligen 
W itw enstand die P ension Vorbehalten oder einen zw eijährigen B e tra g  jener Pension a ls  A b­
fertigung annehmen.

§ . 7 1 . F ü r  jedes K ind des V erstorbenen, welches eine pensionsbercchtigtc W itw e  zu 
verpflegen hat, gebührt ih r ein E rziehungsbeitrag  und ist so zu bemessen, daß ihre P ension 
sam m t allen E rziehungsbeiträgcn  nicht die H älf te  des vom verstorbenen G atten  und V ate r zuletzt 
bezogenen, anrechenbaren Ja h re sg e h a lte s  (§ . 6 0 )  überschreitet.

§. 7 2 . D e r  E rziehungsbeitrag  eines jeden K indes erlischt m it der Zurücklegnng des 2 0 . 
Lebensjahres oder m it dem T a g e  einer noch früher erlangten V ersorgung.

§. 7 3 . W enn  nach einem verstorbenen M itg liede  des Lchrstandes keine W itw e  vo rhan­
den ist, oder dieselbe keinen Anspruch ans einen R uhegenuß h a t (§. 6 9 ) ,  so gebührt allen unver­
sorgten K indern des V erstorbenen, welche d a s  2 0 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
zusammen im  F a lle  des §. 6 7  dieselbe A bfertigung, welche der W itw e  zngestandcn w äre, im  
F a lle  deö § . 6 8  aber eine C oncretal-P cnsion , welche m it dem S cchstheile  des letzten vom 
V erstorbenen bezogenen, anrechenbaren Jah reS g eh a lte s  zu bemessen ist.

§ . 74. D iese C oncretal-Pension  erlischt erst m it dem T a g e , an welchem kein u n v er­
sorgtes K ind des Verstorbenen unter dem A lter von 2 0  J a h re n  vorhanden ist.

§ . 7 5 . W en n  die W itw e eines M itg lied es  des Lchrstandes sich wieder verehelicht, so 
tritt an die S te lle  der E rziehungsbeiträge (§ . 7 1 )  fü r die K inder des Verstorbenen die Con- 
cretalpcnsion (§ . 7 3 ) ;  behält sie sich fü r den F a ll  eines aberm aligen W itw enstandes daS W ie ­
deraufleben ih rer Pension  vor, so bezieht sich dieser V orbehalt auch auf die ErziehungSbci- 
träge, so daß bei dem E in tr itte  jenes F a lle s  sofort die C oneretal-Pension  der K inder erlischt.

§ . 7 6 . W itw e  und K inder eines in activer D ienstleistung verstorbenen M itg lied es  des Lehr- 
standes haben d as  Recht, die N atu ra lw o h n u n g  desselben noch ein V ierte ljah r lan g  zu benützen 
oder den ihm  zustehenden Q u artie rg e ld b c trag  fü r den nächstverfallenden E rhebungsterm in  zu 
beziehen.

§. 7 7 . D ie  N utzungen eines zur D o ta tio n  der Schulstelle gehörigen Grundstückes (§ . 2 6 )  
gehören den E rben eines in activer D ienstleistung verstorbenen M itg lied es  des LehrstandeS 
n u r dann, w enn der T o d es fa ll zwischen dem 1. J u n i  und 3 1 . O cto b er erfolgte. A ußer die­
sem F a lle  haben die Erben bloß Anspruch auf den Ersatz jener A u slag en , welche zur G e . 
w innung dieser Nutzungen gemacht w urden.
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§ . 7 8 . W enn  der letzte von einem in octiver D ienstleistung verstorbenen M itg lied e  des 
Lchrstandes bezogene anrechenbare J a h re s g e h a lt  6 0 0  fl. nicht erreichte, und der N achlaß zu­
gleich nicht hinrcicht, die K rankheits- und Leichenkostcn zu bestreiten, gebührt den E rben des 
verstorbenen ein V ierte l jenes Ja h rc sg e h a ltc s  a ls  C o n d u c t-Q u arta l.

§. 7 9 . Z u r  Deckung der Nuhegcnüsse fü r dienstuntauglich gewordene M itg lied e r des 
Lchrstandes, sowie zur B efried igu ng  der V ersorgungsansprüche ihrer H interbliebenen, w ird ein 
Pensionsfond  errichtet, welchen die Landesschnlbehörde verw altet. (§ . 5 7  des Reichsgesetzcs 
vom 1 4 . M a i  1 8 6 9 .)

§ . 8 0 . S äm m tliche  M itg lied e r des Lehrpersonales, welche nach abgelegter Lehrbefähigungs- 
P rü fu n g  eine D ienststelle erlangen, sind verpflichtet, 1 0  pC t. ih res ersten nach erfolgter 
R c g u liru n g  bezogenen, fü r den R uhegenuß anrechenbaren Ja h re sg e h a lte s  und eben so viel 
von dem  B etrag e  jeder ihnen später zu T h e il werdenden G ehaltsaufbesserung, D iensta lterS - 
zulage oder F unctionSzulage, überdies aber jährlich 2  pC t. ih rer fü r den R uhegenuß anrechen­
baren Jah resb ezü g e  in  zehn M o n a ts ra te n  m ittelst m onatlicher Abzüge an die Pensionscasse 
zu entrichten.

§ . 8 1 . A ls  besondere Zuflüsse werden dem Pensionsfonde zugewiesen:
1. J e n e  gesetzlichen B e iträg e  a u s  Verlassenschaften, welche b ish er dem N orm alschulfonde

zuflossen.
2 . D ie  auf d a s  Land entfallenden G cbahrungsüberschüsse des Schulbücherverlags.
3 . D ie  Jn te rc a la rie n  fü r erledigte Lehrstellen, soweit sie nicht den E rben eines verstorbenen

D ire c to rs , O b erleh re rs  oder Lehrers zufallen (§§. 7 7 ,  7 8 )  oder durch die R em unera tion
des H ilfs le h re rs  in  Anspruch genommen werden.

4 . D ie  S tra fg e ld e r , welche in  F o lge  von S tra fv e rfü g u n g en  der Schulbehörden eingehen.
§ . 8 2 . D e r  zur Deckung der jährlichen A usgaben des Pensionsfondes noch w eiters er­

forderliche B e tra g  w ird a n s  Landesm itte ln  zugeschossen.
§. 8 3 . Ueberschüsse, welche sich in dem Jahrese inkom m en des P ensionsfondes (§§ . 8 0 — 8 2 )  

ergeben, sind zu capitalisiren und n u r die Z insen derselben in die nächste Jah resrechnun g  
einzubeziehen.

§. 8 4 . Pensionen, welche M itg lied e rn  des Lchrstandes oder H interbliebenen derselben schon 
jetzt gebühren, müssen von den b ish er zu ihrer B estre itung Verpflichteten auch fernerhin 
bezahlt werden.

U e b e r g a n g S b e s t i  m m  u n g e n .

§ . 8 5 . D ie  Landesschnlbehörde nim m t sofort bei B eg in n  der W irksamkeit dieses Gesetzes 
die im  § .  2 0  vorgesehene E in theilung  sämmtlicher Schulgem einden vor.

§. 8 6 . A u f G ru n d  dieser E in theilung  legt jede Bezirksschnlbchörde einen K ataster 
säm m tlicher Lehrstellen des B ezirkes an, und stellt dabei d a s  Einkommen fest, welches dem 
gegenw ärtigen In h a b e r  einer jeden derselben nach den § § .  2 1 — 3 9  gebührt.

§. 8 7 . H iebei ist n u r jenen bereits definitiv angestellten M itg lied e rn  des Lchrstandes die erste 
im  §. 2 9  bezeichnte D iensta lterszu lage  zuzugestehen, welche bereits fünfzehn J a h r e  lan g  an 
einer öffentlichen Volksschule eines der im  R eichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
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ununterbrochen und m it entsprechendem E rfo lge gewirkt haben. Alle anderen treten erst m it 
Zurücklegung des fünfzehnten D ien stjah res  in  den G en u ß  der ersten D ienstalterSzulage.

§. 8 8 . D ie  au f den erw ähnten K ataster ( § .  8 6 )  gegründete R eg u liru n g  der B ezüg e  
sämmtlicher M itg lied e r des Lehrstandes, m uß spätestens ein J a h r  nach B eg in n  der W irksam keit 
des gegenw ärtigen Gesetzes vollständig durch geführt sein.

§ .  8 9 . In n e rh a lb  desselben Z e itrau m es h a t auch die T h ätigk eit der Pensionscasse zu 
beginnen. B e i der R eg u liru n g  der B ezüge jedes M itg lied es  des Lehrstandes ist bei der 
Casse, bei welcher er seinen G eh a lt bezieht, der von ihm  nach §. 8 0  zu entrichtende B e itrag  
in  Vorschreibung zu bringen.

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n .
§ . 9 0 . D a s  gegenwärtige Gesetz tr itt  m it B eg in n  des der K undm achung nachfolgenden 

S c h u ljah re s  in  W irksamkeit. M i t  dem B eginne  der W irksamkeit des gegenw ärtigen Gesetzes 
treten alle auf G egenstände desselben sich beziehenden b isherigen Gesetze und V erordnungen 
außer K raft.

§. 9 1 . M i t  der D urchführung  dieses Gesetzes und der Erlassung der nöthigen In s tru c tio n en  
ist der M in is te r fü r C u ltu s  und Unterricht beau ftrag t.

O f e n ,  am  3 0 . M ä rz  1 8 7 0 .

Franz Ioses m. p.
Stremayr m. p.

3 0 .

Gesetz vom 30. März 1870,
giltig  fü r die M arkgraschaft I s t r i e n ,  

zur R egelung der E rrichtung, der E rh a ltu n g  und des Besuches der öffentlichen Volksschulen-

Crster Abschnitt.
D o n  d e r  E r r i c h t u n g  u n d  E r h a l t u n g  ö f f e n t l i c h e r  V o l k s s c h u l e n .

§ .  1 . E ine öffentliche Volksschule ist überall zu errichten, wo sich in  einer O rtschaft 
oder in  m ehreren im  Umkreise einer S tu n d e  gelegenen O rtschaften , W eile rn  oder Einschichten 
zusammen nach einem fünfjährigen  Durchschnitte m indestens 4 0  schulpflichtige K inder befinden, 
welche eine m ehr a ls  eine halbe M e ile  entfernte S ch u le  besuchen müssen (§ . 5 9  des Reichs* 
gesctzes vom 14 . M a i  1 8 6 9 .)

§. 2 . W o  innerhalb  dieser E n tfernun g  die localen V erhältnisse periodisch wiederkehrend 
oder dauernd den Z u g an g  zu einer S ch u le  erheblich erschweren, ist ein U nterlehrer derselben 
an einer dazu passenden S ta t io n  wenigstens fü r die ungünstigere Ja h re sz e it  zu exponiren, 
oder im  äußersten F a lle  m indestens d reim al in  der Woche zur E rthe ilu ng  des U nterrichtes 
an eine solche S ta t io n  zu entsenden. D iese  S ta t io n  bildet einen T h e il  jener S ch u le , an 
welcher der betreffende U nterlehrer angestellt ist.
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§ . 3 . S o b a ld  es die M itte l  desjenigen, welchem die E rrichtung und E rh a ltu n g  dieser 
S ch u le  obliegt, irgend znlassen, ist die ob erw ähnte S ta t io n  durch eine selbstständige S ch u le  
zu ersetzen.

§. 4 . S o w e it  die vorhandenen M itte l  gestatten, ist auch besonders in den bevölkerteren 
O r te n  die T ren n u n g  der bestehenden gemischten S ch u len  nach den Geschlechtern und die (St* 
richtnng eigener M ädchenschulen anzustreben. D ieselbe m uß überall da erfolgen, wo die
A nzah l der gesetzlich erforderlichen Lehrkräfte (§ . 11 Reichsgesetz vom 14 . M a i  1 8 6 9 )  drei
übersteigt.

§ .  5 . I n  jedem Schulbezirke ist nach Thunlichkeit m indestens eine selbständige oder
m it der Volksschule vereinigte B ürgerschule zu errichten.

§. 6 . D ie  S chulbehörden  haben darüber zu wachen, daß die nothwendigen Volksschulen 
(§ § . 1 , 5 ,  1 2 )  wo sie noch nicht bestehen, ohne nnnöthigen Aufschub errichtet und hierbei 
alle B edingungen zu einem festen und gedeihlichen Bestände derselben sich er gestellt werden.

§. 7 .  A lle fü r die E rrichtung und E inrichtung einer S ch u le  maßgebenden Umstände 
sind durch eine Comm ission, unter Z u ziehung  aller In teressenten und erforderlichen F a lls  
m ittelst Augenscheines festznstellen; d a s  C om m issions-Protokoll bildet die G ru n d lag e  der w ei­
teren Entscheidungen.

§ . 8 . D ie  V erv ielfä ltigung  der Volksschulen d arf n iem als auf Kosten der zweckmäßi­
gen E inrich tung und gedeihlichen F o rtfü h ru n g  der nothwendigen S ch u len  (§ § .  1, 5 , 1 2 )  
bew illig t werden.

§. 9 . J e d e r  öffentlichen Volksschule ist ein Schulsprengel zuznweisen, welchen die zu
derselben cingeschulten O rtschaften , O rtschaftsthe ilc  oder H äuser bilden. M aßgebend fü r die 
A bgrenzung der Schulsprengel sind in der R egel die G renzen  der Gemeindegebiete, soweit 
nicht zum  B ehufe  der Erleichterung des Schulbesuches die Z uw eisung einzelner G em eindetheile 
an die S ch u le  einer benachbarten G em einde zweckmäßig erscheint.

§ .  1 0 . D ie  Einschulung h a t zum  Zwecke, sämmtlichen innerhalb  des Schulsprengelö  
wohnenden schulpflichtigen K indern die M öglichkeit der A ufnahm e in eine S ch u le  und der 
regelm äßigen T heilnahm e am  Unterrichte zu sichern.

§. 1 1 . K inder, welche außerhalb  des Schulsprengelö  w ohnen, dürfen n u r insoweit A u f­
nahm e finden, a ls  dadurch keine U ebcrfüllung der Lehrzim m er herbeigeführt w ird.

D a s  G leiche g ilt rücksichtlich der A ufnahm e jener K inder, welche d as sechste Lebens­
jah r noch nicht vollendet, aber die B ew illigun g  der O rtsschulbehörde zum  E in tritte  in die 
öffentliche Volksschule erlangt haben.

§ . 1 2 . E ine S ch u le , welche bereits durch fünf J a h re  die größere Z a h l  ihrer J a h r e s ­
stufen oder Classen in  parallele  A btheilungen zu trennen geuöthigt w ar, ist nach A b lau f dieses 
Z e itra u m e s  sofort in  zwei S ch u len  zu theilen.

§ . 1 3 . D a s  S c h u lh a u s  soll au f einem trockenen P latze  und wo möglich in  der M itte  
des Schulsprengelö  stehen. B e i der A u sw ah l der B austelle  find geräuschvolle P lätze und 
S tra ß e n ,  sowie die N äh e  lärm ender oder solcher G ew erbe, welche einen unangenehm en oder 
gesundheitsnachtheiligen Geruch verbreiten, die Nachbarschaft von S ü m p fe n  oder anderen G e ­
wässern u. dgl. zu vermeiden. Ebenerdige S chulgebäude müssen m indestens zwei S ch u h  über 
dem N iv eau  der S t r a ß e  erhoben und ihre Fenster so angebracht werden, daß die Aufm erk­
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samkeit der K inder nicht durch V orgänge außerhalb des H auseS abgelenkt werde. Auch soll in 
der R egel m it einem Schlilhanse kein Z in s h a u s  in  V erbindung gebracht werden.

§. 14 . D ie  A nzahl der Lehrzim m er richtet sich nach der Z a h l  der fü r die S ch u le  er­
forderlichen Lehrkräfte (§ . 11 des Reichsgesetzcs vom 14 . M a i  1 8 6 9 ).

S i e  müssen, bei einer H öhe von mindestens 1 2 ',  fü r jedes K ind einen F lächenranm  
von 6 [ ] ' besitzen, nebstbei aber ausreichenden P latz  fü r d as L ehrpult und einen Kasten, fü r 
die S ch n lta fe l und fü r freie Z u gän ge zu den B änken darbicten, wobei auch auf einen w ah r­
scheinlichen Z uw achs von S ch ü le rn  B edacht zn nehmen ist. I n  hoch gelegenen, besonders 
allseitig freistehenden S chu lhäusern , kann eine R eduction  der H öhe b is  auf 1 0 ' zugelassen 
werden. A lle Lehrzim m er müssen gehörig licht sein und eine entsprechende V en tila tio n  besitzen; 
m it der W ohnung  des Lehrers dürfen sie in keiner unm ittelbaren V erbindung stehen.

§ . 15 . D ie  Schulbänke müssen so construirt sein, daß eine norm ale, der G esundheit 
unschädliche H a ltu n g  des K örpers möglich werde, wobei auf A lter und G rö ß e  der K inder 
jedes Lehrzim m ers Rücksicht zn nehmen ist. Alle Pu ltbänke  sind m it Rücklehnen zu versehen 
und so einznrichten, daß die F ü ß e  der Schulkinder entweder auf dem Fußboden oder auf an ­
gebrachten schmalen B re tte rn  ansstehen.

D ie  S itzbänke müssen so aufgestellt werden, daß alles H aup tlich t von der linken S e ite  
oder Rückseite einfällt und daß die S ch ü le r gegen eine fensterlose W an d  sitzen, vor welcher 
die S ch n lta fe l und d as Lehrerpnlt angebracht ist.

§. 1 6 . D ie  S tieg en h äu ser und V erbindungsgänge sollen lu ftig  und licht, die S tieg en  
und G än g e  mindestens 6 '  breit sein, und erstere nie m it Spitzstufen construirt werden. D ie  
A borte sind so anznlcgen, daß S tie g e n , G än g e  und S chu llocalitä ten  davon nicht belästigt 
werden.

J e d e s  S c h u lh a u s  soll einen gedeckten T n rn ra n m  besitzen und m it dem nöthigen T rin k - 
und Nutzwasser versehen werden.

§ . 1 7 . D ie  näheren B estim m ungen über die Beschaffenheit der S chulgebäude und ihrer 
T h eile , sowie über die erforderlichen Schuleinrichtungen werden in  einer V erordnung festgcsteüt, 
welche vom M in is te r fü r C u ltu s  und U nterricht nach E invernehm ung der Landesschulbehörde 
erlassen w ird. D iese V erordnung  n o rm irt auch die M o d alitä ten , un ter denen die technischen 
O rg a n e  der politischen B ehörden  oder der Landesvertretnng bei A pprobirung und A u sfü h ru n g  
der B a u p lä n e , Beschaffung der S chulein richtung , Ueberwachung des zweckentsprechenden Z u ­
standes der G ebäude und ihrer E inrich tung zu in te rv en ira t haben.

§ . 1 8 . D ie  Bezirksschnlbchörde sipirt die A uslag en  fü r B eheizung , Beleuchtung und 
R ein igung  der S chu llocalitä ten , indem  sie fü r jede S ch u le  nach F lächenratun , cubischen I n h a l t  
und S i tu iru n g  derselben ein M in im u m  der bezüglichen Kosten feststellt.

§ .  1 9 . D ie  V erw endung weiblicher Lehrkräfte fü r den Unterricht der K naben, seien 
dieselben in  eigenen Classen gesondert oder m it den M ädchen vereint, darf n u r in  den unteren 
vier Jah rc ss tu fen  stattsinden.

§ . 2 0 . Eine bestehende öffentliche Volksschule kann n u r m it G enehm igung des M in is te rs  
fü r C ttltn s  und Unterricht, und zw ar n u r dann wieder geschlossen werden, w enn sie nicht zu 
den nothweudigeu S chu len  (§ § . 1, 5 , 1 2 )  gehört.
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Zweiter Abschnitt.
V  o m B e s u c h e  d e r  ö f f e n t l i c h e n  V o l k s s c h u l e .

§ . 2 1 . U nm ittelbar vor B eg in n  jedes S c h u ljah re s  nim m t die O rtsschulbehörde die A u f­
zeichnung aller im  schulpflichtigen A lter stehenden K inder des SchulsprengclS  ohne Unterschied 
ih rer Confession und H ciniatsbercchtigung vor.

W er ein K ind der Aufzeichnung entzieht oder bezüglich desselben eine unw ahre Angabe 
m acht, ist m it einer G eldstrafe von 1— 2 0  fl. zu belegen oder im H a llc  der Unverm ögenheit m it 
Einschließung auf 1— 4 T a g e  zu bestrafen.

§ . 2 2 . K inder, welche wegen eines geistigen oder körperlichen Gebrechend die öffentliche 
Volksschule nicht besuchen können oder zu H anse oder in  einer P riv a t-A n s ta lt unterrichtet w er­
den, oder bereits an einer höheren S ch u le  sich befinden, sind in einem eigenen Verzeichnisse 
zusammenznstellen, welches sofort der Bezirksschnlbehörde vorznlegcn ist.

§ .  2 3 . D a s  Gleiche gilt von K indern, welche in  Fabriken , G ew erben, B ergw erken,
u . dgl. beschäftiget sind und den Unterricht einer Fabriksschnlc genießen.

§. 2 4 . D e r  Bezirksschnlbehörde steht es zu, über jene Thatsachen, welche die in §§. 2 2  
und 2 3  erw ähnten K inder vom Besuche der allgemeinen Volksschule befreien, weitere Nach- 
wcisungen zu verlangen.

§. 2 5 . S in d  K inder, bezüglich deren ein B cfrc iu n g sg rn n d  (§ § . 2 2 , 2 3 )  nicht Eintritt, 
nicht binnen der ersten vierzehn T ag e  des S c h u ljah re s  in eine öffentliche Volksschule ausge­
nom m en, so h a t die O rtsschnlbehörde die E lte rn  oder deren S te llv ertre te r an ihre  Pflich t zu 
erinnern . W en n  sie nicht binnen w eiteren drei T a g e n  die A ufnahm e des K indes in  eine öf­
fentliche Volksschule bewerkstelligen, so verfallen sie in  eine G eldstrafe zwischen 1 und 5  fl.,
welche im  F a lle  der Unverm ögenheit aber in Einschließung von höchstens 2 4  S tu n d e n  um*
zuw andeln ist.

§ . 2 6 . W en n  der O rtsschulbehörde w ährend des S c h u lja h re s  die Ucbcrsiedlung eines 
schulpflichtigen K indes a u s  dem eigenen in einen anderen S chulsprengel bekannt w ird , ha t 
sie die M itth c ilu n g  hierüber au die betreffende O rtsschulbehörde zu richten. E rh ä lt  sie Keimt« 
niß von der Uebersiedlung eines schulpflichtigen K indes a u s  einem anderen in  den eigenen 
S chu lsp ren gel, so h a t sie dasselbe sofort in d a s  Verzcichniß der schulpflichtigen K inder auf* 
zunehmen und nach den § § . 2 2 — 2 5  des gegenw ärtigen Gesetzes A m t zu handeln.

§ . 2 7 . D ie  O rtsschnlbehörde revid irt halbm onatlich die Abseuteu-Vcrzeichnisse der S ch u le , 
und schreitet nach M aß g ab e  derselben sofort gegen Nachlässigkeit der E lte rn  oder ihrer S te l l ­
vertreter ein. D e r  V o rg a n g  ist derselbe, wie bei gänzlich verabsäum ter A ufnahm e eines 
schulpflichtigen, nicht gesetzlich befreiten K indes in  die öffentliche Volkschnle (§ . 2 5 ) . Nicht 
gehörig entschuldigte Schulversäum nisse sind den gänzlich unstatthaften gleich zu halten.

§. 2 8 . D a s  S tra fa u s m a ß  kann b is  zu 10 fl. oder einer zweitägigen Einschließung
gehen, w enn die E lte rn  d a s  B ersäum niß  in gewinnsüchtiger Absicht herbeiführtcn

§. 2 9 . Ebenso findet eine E rhöhung  des S tra fa u s m a ß e s  statt, wenn die E ltern  oder 
deren S te llv ertre te r bezüglich einer schuldbaren V ernachlässigung des Schulbesuches ( § § .  2 5 , 
2 7 )  der K inder rückfällig erscheinen. I n  diesem F a lle  kann d as  S tr a fa u s m a ß  b is zu 2 0  fl. 
oder einer viertägigen Einschließung gehen. E rh a lte n  solche E lte rn  a u s  der Arm en-Cassa
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ober auS sonstigen W ohlthätigkeitsanstalten  eine Unterstützung, so ist ihnen dieselbe von der 
betreffenden B ehörde zu entziehen.

§. 3 0 . In h a b e r  von Fabriken, G ew erben, B ergbanen , welche die bei ihnen beschäftigten 
K inder nicht zum regelm äßigen Schulbesuche anhalten , verfallen in  die in  den § § .  2 5  und 
2 7 — 2 9  bezeichneten S tra fe n .

§ . 3 1 . D ie  Löschung au s  der Liste der schulpflichtigen K inder erfolgt erst dann, wenn
der Besitz der nothwendigsten Kenntnisse durch ein Z eugm ß einer öffentlichen Volksschule nach­
gewiesen erscheint (§ . 21 des Neichsgesetzes vom 1 4 . M a i  1 8 6 9 ) .

§ ,  3 2 . V on  der B eib ring ung  des eben erw ähnten Zeugnisses sind K inder befreit, welche 
sich in dem bezeichneten T erm in e  an einer höheren S ch u le  befinden, und solche, deren geistiger 
oder körperlicher Z u stand  erwiesener M a ß e n  die Erreichung des Z ie les  der Volksschule nicht 
m ehr erw arten läß t.

§. 3 3 . E lte rn  oder deren S te llv ertre te r, welche außer diesen beiden F ä llen  (§ . 3 2 )  K in ­
der vor E rlan g u n g  jenes Zeugnisses von der S ch u le  ferne halten , unterliegen denselben 
V erw arnu ngen  und A hndungen, wie solche fü r V ernachlässigung des Schulbesuches angeord­
net sind.

D a s  Gleiche g ilt bezüglich der In h a b e r  von F abriken, G ew erben, B ergb auen  u. dg l.,
welche die bei ihnen beschäftigten K inder vom Schulbesuche abhalten.

§ . 3 4 . D ie  V erhängung  der in  den § § .  2 1 , 2 5 , 2 7 , 2 9 , 3 0  und 3 3  erw ähnten S tra fe n  
kommt in erster In s ta n z  der Bezirksschulbehörde zu. D a s  V erfahren  richtet sich nach jenen 
Vorschriften, welche die Untersuchung und Entscheidung über im  allgemeinen Strafgesetz nicht 
vorgesehene U ebertretnngen regeln.

§. 3 5 . Necnrse gegen Entscheidungen wegen des nicht begonnenen, des vernachlässigten, 
oder des vorzeitig abgebrochenen Schulbesuches haben, so w eit sie nicht gegen S tra fv erfü g u n g en  
gerichtet sind, keine anfschiebende W irkung.

§ .  3 6 , G egen E lte rn , welche trotz w iederholter B estrafungen beharrlich ihren O b lie ­
genheiten in  B etreff des Schulbesuches ihrer K inder nicht Nachkommen, ist d a s  V erfahren 
nach den §§. 1 7 6  und 1 7 7  des a. b. G . B .  zu veranlassen.

Fabriksbesitzcr u . dgl. können schon bei dem ersten Rückfalle des R echts, schulpflichtige 
K inder in ihren Etablissem ents zu beschäftigen, verlustig erklärt werden.

Dritter Abschnitt
V o m  A u f w  a n  de  f ü r  d a s  V o l k s s c h u l w e s e n  u n d  v o n  d e n  M i t t e l n

z u  s e i n e r  B e s t r e i t u n g .

§. 3 7 . D ie  Errichtung und E rh a ltu n g  der nothw endigen Volksschulen (§ § . 1 , 5 , 1 2 )  ist 
eilte Angelegenheit der O rtsg em ein d e , welche demnach sowohl alle sachlichen Bedürfnisse dersel­
ben, a ls  auch die B ezüge des Lehrpersouals zu bestreiten ha t (§ . 6 2  des Reichsgesetzes 
vom 14 . M<ti 1 8 6 9 ) .

§. 3 8 . S o w e it  d a s  Gesetz oder ein V ertrag  nebst der Schulgem einde noch andere P e r-  
sotten oder C orporationen  zu Leistungen oder B e iträg en  fü r die sachlichen Bedürfnisse oder
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fü r d a s  D ienst-E inkom m en des Lehrpersonals einer Volksschule verpflichtete, sind solche V e r ­
pflichtungen im  vollen Um fange aufrecht zu erhalten.

D a s  Gleiche g ilt von S tif tu n g e n  und Fonden.
§. 3 9 . W en n  stiftungsgcm üß oder auf G ru n d  von P riv a trech tstite ln  einzelne Zuflüsse 

bestimmten S ch u len  gewidmet w urden, ist diese W idm un g  unter thunlichster A nfrcchthaltnng 
ihrer etw aigen speciellen B estim m ungen zu w ahren .

§ . 4 0 . N u r  jenen V erpflichtungen, welche dem noch fo rt bestehenden S ch illp a tro n a te  
ankleben, kann der verfügungsberechtigte In h a b e r  desselben durch Verzichtleistung au f d a s  
S c h u lp a tro n a t sich entschlagen; die m it demselben verbundenen Rechte gehen sodann auf die 
O rtsgem einde  über.

§. 4 1 .  F in d e t die Bezirksschulbehörde die A ufhebung eines noch bestehenden S c h u lp a tro - 
na tes unter U ebertragung der sämmtlichen P a tro n a ts la s ten  an die O rtsgem einde  w ünschensw erth, 
und ist eine gütliche V erständigung m it dem Berechtigten oder m it der G em einde nicht zu 
erzielen, so kann die Aushebung des P a tro n a ts  durch ein Landesgesetz ausgesprochen werden.

§. 4 2 . F ü r  Schulzwccke im  Allgem einen gemachte Geschenke und Legate fließen dem 
Landesschulfonde, d a s  S chulgeld  und andere besondere E innahm en fü r Schulzwecke der O r t s ­
gemeinde z n.

§ . 4 3 . I n  B ezug  auf b a s  S chulgeld  werden die S ch u len  nach den V erhältnissen der 
G em einden, in  welchen sie sich befinden, in drei Classen gcthcilt, und d a s  S chulgeld  in  den­
selben w ird m it 1 5 , 1 2  und 9 kr. wöchentlich fü r jedes schulbesuchende K ind festgesetzt.

§. 4 4 .  D ie  E inhebung des S chu lge ldes findet ohne In te rv en tio n  der Lehrer, wöchentlich 
oder monatweise durch die G em einde-V orstehnng statt Schulgeld-Rückstände sind nach den 
V orschriften über E inhebnng rückständiger G em einde-U m lagen zu behandeln.

§. 4 5 . D e r  O rtsschulbehörde steht es zu, die schulbesuchenden K inder unbem ittelter 
E lte rn , ohne Rücksicht auf ihren F o rtg an g  ganz oder thcilweise von der S chu lgeld-E ntrich tung  
zu befreien, und E lte rn , welche gleichzeitig fü r drei oder m ehrere die öffentlichen S ch u len  
besuchenden K inder d a s  S chu lgeld  zu zahlen haben, eine E rm äß igung  zuzugestehen.

§ . 4 6 . D ie  G em eindevertretung des S c h u lo r te s  kann auch die gänzliche oder thcilweise 
Nachsicht der Schu lgelder fü r alle die Volksschule besuchenden K inder ohne Unterschied, und 
die B e lastun g  der G em einde m it dem entsprechenden B etrag e  beschließen.

§. 4 7 . N eben dem Schulgelde d arf weder eine A ufnahm sgebühr, noch eine besondere Z ah lu n g  
fü r den Unterricht in  irgend einem der obligaten Gegenstände, für Benützung der zum  S c h n l- 
gebrauche bestimmten Einrichtungsstücke, Lehrm ittel oder U nterrichtserfordernisse, fü r B eh e i­
zung, B eleuchtung oder R e in igung  der S ch u llo ca litä ten  u . dgl. abgefordert werden. D ie  
Schulbücher und andere Lehrm ittel sind den K indern durch die E lte rn  oder deren S te l lv e r ­
treter, und im  F a lle  erwiesener D ürftigke it derselben durch die O rts -G e m e in d e  beizu­
schaffen.

§ . 4 8 .  S in d  die schulbesuchenden K inder, fü r welche der B e d a rf  an Lehrm itteln und 
UnterrichtSerfordnissen (§ . 4 7 )  beigeschafft w urde, nicht im  S ch u lo rte  heim atsöerechtigt, so kann 
die G em einde des S ch u lo rte s  den Ersatz jener A u slag en  von der G em einde des H eim atsorteS  
beanspruchen.

§ . 4 9 . D e r  Schulbezirk  h a t nachfolgende A usgaben  zu tra g e n :
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a. die D o ta t io n  der Lehrerbibliothek, fü r welche von den Lehrern ein B e itrag  m it einem 
Percente  des Ia h re sg e h a lte s  erhoben werden kann;

d . die Kosten der A bhaltung von BezirkS-Lehrerconferenzen einschließlich der Len M i t ­
gliedern zu gewährenden Reisekosten-Entschädigungen;

c. die Reisekosten-Entschädignngen und T aggelder fü r die Abgeordneten der B e z irk s- 
Conferenzen zu den L an d esk o n feren zen .

D iese A u slag en  werden, insoserne sie nicht in anderen Zuflüssen die Bedeckung finden , 
von den O rtsgem einden  des Schulbezirkes getragen, und von der Bezirksschnlbehörde ans 
G ru n d  jäh rlicher Borschreibung der directen S te u e rn  ans dieselben um gelegt.

§• 5 0 . Reichen die Schnleinkünfte (§ § .  3 9 , 4 2 )  nicht hin, mit die veranschlagten A u S. 
gaben fü r d a s  nächste J a h r  zu bestreiten, so ist zur Deckung des R estes derselben eine U m ­
lage auszuschreiben, welche wie die anderen G em einde-U m lagen erhoben w ird.

Uebersteigt diese Um lage 1 5 ° /0 der ordentlichen directen S teuervorschreibung der O rtS -  
gem einde, so ist der A bgang au s  L andesm itteln  zu decken.

N ichts dcstoweniger ist die L andesvertretung befugt, jenen O rtsg em ein d en  zeitweilige 
Unterstützungen zn gew ähren, welche, auch ohne die erw ähnte G renze überschritten zu haben, 
ihre derm alige U nverm ögenheit, die Gesammtkosten fü r die S ch u le  allein zu tragen , grund- 
hä ltig  nachzuweisen vermögen.

U e b e r g a n g s b e s t i m m u n g e n .

§. 5 1 . D ie  bestehenden Nothschulen sind binnen zwei J a h re n  nach B eg in n  der W irk ­
samkeit des gegenwärtigen Gesetzes gleich den anderen öffentlichen Volksschulen einzurichten, 
oder, fa lls  ihr B estand nicht m ehr a ls  nothwendig erscheint, aufzulassen.

§. 5 2 . D ie  bestehende E in theilung der Schulsprengel ist sofort nach B eg in n  der W irk ­
samkeit des gegenw ärtigen Gesetzes einer R evision durch die Bezirksschulbehörden zu u n ­
terziehen.

§. 5 3 .  E in  J a h r  nach B eg in n  der W irksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes soll die 
E inschulung sämmtlicher O rtschaften , O rtschaftstheile , W eile r und Einschichten des Landes 
durchgeführt sein.

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n .

§. 5 4 . D a s  gegenwärtige Gesetz tr i t t  m it B eg inn  des seiner Kundm achung nachfolgenden 
S c h u lja h re s  in  W irksamkeit.

§. 5 5 . M i t  dem B eginne  der W irksamkeit des gegenw ärtigen Gesetzes treten alle auf 
G egenstände desselben sich beziehenden bisherigen  Gesetze und V erordnungen, insoweit solche 
den B estim m ungen des gegenw ärtigen Gesetzes widersprechen oder durch dieselben ersetzt werden, 
außer K raft.

§. 5 6 . M i t  der D urch führu ng  dieses Gesetzes und der E rlassung der nöthigcn In s tru c ­
tionen ist der M in is te r fü r C u ltu s  und Unterricht beauftrag t.

O f e n ,  am  3 0 . M ä rz  1 8 7 0 .

Franz Josef m, p.
Strernayr m. p

19
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E I
Landesgesetz vom 3. April 1870,

giltig  fü r die gefürstete G rafschaft G ö r z  und G r  a d  i S  c a  
in B etreff der V ertheilung  der G em eindegründe in  A u z a .

M i t  Z u stim m ung des L andtages M ein e r gefürsteten G rafschaft G ö rz  und G rad iS ca  
finde Ic h  zu verordnen, wie fo lg t:

1. D ie  in  der S teuergem cinde A uza gelegenen und in der C atastralm appe m it den 
N um m ern  4 2 8 -1 1 . a, 4 1 5 ,  4 3 8 ,  4 5 3 -a ,  4 5 4 ,  2 7 4 ,  2 7 3 ,  6 8 0 ,  6 5 4 ,  6 3 3 - 1 ,  6 4 7 ,  6 4 6 ,  
6 4 5 ,  8 2 9 - a  I I I . ,  7 4 1 , 7 7 1 - 1 ,  7 7 1 - 3 ,  8 0 0 - 1 ,  8 2 8 ,  8 2 9 - 5  und 9 7 9  bezeichnten G em einde- 
gründe von einer A usdehnung  von 4 3 8  Joch  9 3 1  [] K lft. sind unter die G em eindem itglieder 
der S teuergem einde  A uza, m it A usnahm e der Besitzer von Loga, zu vertheilen.

2 . D ie  vorbezeichneten G rü n d e  sind unter die G em eindem itglieder in  der A rt zu ver« 
theilcn, daß jeder derselben C igeuthüm er des ihm  zugewiescuen A utheiles werde.

3 B e i der V ertheilnng w ird die H älf te  der G rü n d e  zu gleichen T h cilen  nach dem
W erthe des B odenS  aller in der G em einde H eim atberechtigten und daselbst bleibend w ohnen­
den F am ilien h äu p te rn  zugewiesen, welche zu diesem B ehufe in ein Verzeichniß einzu«
tragen  sind.

F e h lt d a s  F a m ilien h au p t, so w ird der Auch eil, der ihm zuzufallen hätte, der Hinterblie­
benen F am ilie  zngewiesen.

4 . D ie  andere H älf te  w ird  nach Classen un ter die Besitzer von in der G em einde gele­
genen L andgütern m it eigenem Hubenrechte und unter jene H eim atberechtigten der Gem einde 
vcrtheilt, welche daselbst ihren bleibenden A ufenthalt haben und G ru n d e  besitzen, welche kein
vollständiges L andgut bilden, jedoch m it einer jährlichen S te u e r  von wenigstens 1 fl. ohne
Zuschläge belegt sind.

5 . Z u r  B estim m ung des B erthe ilim gsm aßstabes fü r die im  vorhergehenden Artikel er- 
w ähnte H ä lf te  der G em einde gründe, sind die dort bezeichnten G em eindem itglieder in  abstei­
gender O rd n u n g  nach der H öhe der von jedem fü r die in  der G em einde gelegenen G ru n d ­
stücke zu entrichtenden Jahresschuldigkeit an der G rundsteuer gereiht, un ter Ansetzung des 
bezüglichen S teu e rb e trag es  neben jedem N am en zu verzeichnen.

D ie  Besitzer von Landgütern m it eigenem Hubenrechte werden im  Verzeichnisse an der 
betreffenden S te lle  unter A ngabe ih res bezüglichen G ruudsteuerbetrageS je nach der Z a h l  ihrer 
Landgüter w iederholt im  Verzeichnisse benannt.

Jedoch kann ein und dasselbe L andgut n u r in einer einzelnen Classe berücksichtigt werden.
6 . A uf G ru n d  dieses Verzeichnisses werden in fortlaufender R eihenfolge die G em ein ­

deglieder in  8 Classen abgetheilt, u. z. in der A rt, daß die Z a h l  der M itg lied er der ein­
zelnen Classen der entsprechenden Z a h l jener M itg lied e r gleichkommen, welche zusammen den 
achten T h e il  der G esam m tsum m e der a u s  dem Verzeichnisse sich ergebenden. S teu erb e träg e  entrichten.

7 . K ann  bei der B ild u n g  der Classen die G esam m tsum m e der S teu erb e träg e  nicht, wie 
vorgeschrieben, abgetheilt werden, ohne daß der S teu e rb e trag  eines G em eindegliedes getrennt 
werden m uß, so h a t daS Letztere jener Classe anzugehören, an welche seine Steuerschuldigkeit 
dem größeren T h e ile  nachgezogen werden müßte.
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8 . D ie  einzelnen in  einer Classe aufgenom m enen G em eindem itglieder erhalten gleiche 
A ntheile  an den G em eindegründen m it Rücksicht auf den W erth  des B o d en s .

9 . D ie  G em eindevertretung stellt die Verzeichnisse der Personen zusammen, welche bei 
der V erthcilnng zu berücksichtigen sind. D iese Verzeichnisse sind im G em eindeam te durch 1 4  T ag en  
zur Einsicht aufzulegen, und es ist dies durch öffentlichen Anschlag m it dem B edeu ten  kund­
zumachen, daß Jed e rm an n , der sich dadurch beschwert fühlt, innerhalb einer vom letzten T ag e  
des AufliegenS der Verzeichnisse ablanfenden 8täglichen F ris t die B eru fu n g  bei der G em einde­
vertretung einbringen kann.

1 0 . W ird  die B e ru fu n g  a ls  gegründet erkannt, so nim m t die G em eindevertretung sofort 
die entsprechende B erichtigung des bezüglichen Verzeichnisses vor, und läß t, nach V erständ i­
gung der P ad ei>  die vorgenom m ene B erich tigung m it dem B edeuten  verlau tbaren , daß a ll­
fällige E inw endungen dagegen innerhalb 8  T a g e n  nach der V erlau tb a ru n g  bei der G em einde- 
Vertretung selbst einzubringen sind.

1 1 . Alach A b lau f der im  vorangehenden Artikel erw ähnten F ris t werden die nach A rt. 9 
angcmeldeten und von der G em eindevertretung a ls  ungegründet erkannten B eru fung en , und 
ebenso die E inw endungen gegen die nach M aß g ab e  des darauffolgenden A rtikels erfolgten 
B erichtigungen der Verzeichnisse dem Landesausschusse zur höheren Entscheidung vorgelegt.

D e r  T h e ilu n g sen tw n rf ist jedenfalls dem Landesausschusse zur G enehm igung  zu über­
reichen.

1 2 . D ie  V erthcilnng  selbst ist un ter Jn te rv en iru n g  einer au s  der M itte  der G em einde­
vertretung entsendeten Commission durch einen oder zwei von der G em eindevertretung bestellte 
beeidete S achverständ ige vorzunehm en und h a t d a s  O p e ra t  fü r alle B etheilig ten  bindend 
zu sein.

1 3 . B e i der B ild u n g  der A ntheile h a t der Sachverständ ige oder haben die S a c h v e r­
ständigen dafü r zu sorgen, daß nach Thunlichkcit der Grundbesitz der einzelnen G em eindefrac- 
tioneu abgerundet werde, und daß der Z u g an g  zu jedem A ntheile für die Zwecke der Land- 
w irthschaft, sowie zu den G ew ässern behufs der V iehtränke frei, wo es nothwendig auch mittelst 
D u rch g an g es über die angrenzenden A ntheile (§ . 8 4 2  des a. 6. G . B .)  erfolgen könne.

14 . D ie  gleichen m ehreren B etheilig ten  gebührenden A ntheile werden, wenn zwischen ihnen 
keine andere V ereinbarung  erfolgte, durch LoSziehnng, an welcher dieselben T h e il  nehm en 
können, zugewiesen.

1 5 . lieber den T h e ilu n g sac t ist ein P ro to co ll und ein P la n  in  der A rt aufzunehm en, 
daß auf G ru n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in trag ungen  in  den öffentlichen 
B üchern  und bei dem S teu e ram te  erwirkt w erden können.

16 . D ie  Kosten der V erthcilnng sind von allen B etheilig ten  nach M aß g ab e  der ihnen 
zugewiesenen G run dan theile  zu bestreiten.

O f e n ,  am  3 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Ioses m. p.
G iS k r a  m. v.

'  *
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TS.
Landesgesetz vom 3. April 1870,

wirksam fü r die gefürstete G rafschaft G ö r z  und G r  a d  i ß  c a ,

in  B etreff der B erthe ilung  von G em eindegrttnden der S teuergcm einde V o l a r j e .

M i t  Z ustim m ung des Landtages M ein e r gefürsteten G rafschaft G örz  und G ra d išč a  
finde Ic h  zu verordnen, w ie fo lg t:

§• 1.
D e r  im  G ebiete von Woltschach gelegene in  der C atastralm appe m it den N um m ern 

1 2 1 6 -a a ,  1 2 1 6 -b a ,  I 2 1 4 - a 2 ,  1 4 4 1 -a ,  1 2 0 8 -a , 1 1 9 5 -a  bezeichncte G em eindegrund genannt 
K o lovra t von einer A usdehnung von 9 2  Joch  1 0 3 3  [] K lafter und der im  G ebiete von 
V o larje  gelegene in  der C atastralm appe m it der N um m er 5 3 0 - a  bezeichncte G em eindegrund 
genannt S la p is c e  von einer A llsdehnung von 6 1  Joch  9 7 2  [] K lafter sind unter die M i t ­
glieder der S teuergem einde V o larje  zu vertheilen.

§. 2 .
D ie  vorbezeichneten G rü n d e  find un ter die G em eindem itglieder in  der A rt zu vcrtheilen, 

daß  jeder E igenthüm er des ihm  zugewiesenen A ntheiles werde.

§• 3 .
B e i der V ertheilung  ist die H ä lf te  der G rü n d e  zu gleichen T h cilen  nach dem W erthe 

des B o d en s  allen in  der Gem einde heim atberechtigten F am ilien h äu p te rn  zuzuweisen, welche 
ihren bleibenden A ufen thalt in der G em einde haben. D ie  F am ilien h äu p ter sind zu diesem 
B ehufe  in  ein Berzeichniß aufzunehm en. F e h lt d a s  F am ilien h au p t, so w ird der A ntheil, 
welcher ihm  zuzufallen hätte, der Hinterbliebenen F am ilie  zngewiesen.

§• 4.
D ie  andere H älf te  w ird nach N assen  unter die Besitzer von Landgütern m it eigenem 

H ubenrcchte, die in der G em einde gelegen sind, und un ter jene H eim atbercchtigten der Gem einde 
vertheilt, welche daselbst ihren bleibenden A ufen thalt haben und G rü n d e  besitzen, welche nicht 
ein vollständiges L andgut bilden, jedoch m it einer jährlichen S te u e r  von wenigstens 1 fl. 
ohne Zuschläge belegt sind.

§• 5.
Z u r  B estim m ung des V ertheilnngöm aßstabes fü r die im  vorhergehenden Artikel erw ähnte 

H ä lf te  der G rü n d e  sind die dort bczeichneten G em cindcm itglieder in absteigender O rd n u n g  
nach der H öhe der von jedem fü r die in  der G em einde gelegenen Grundstücke zu entrichtenden 
Jahresschuld igkeit an der G rundsteuer gereiht, un ter Ansetzung des bezüglichen S teu erb e trag es  
neben jedem N am en zu verzeichnen.

D ie  Besitzer von Landgütern m it eigenem Hubenrechte werden an der betreffenden S te lle  
un ter A ngabe des bezüglichen G rnndsteuerbetrages, je nach der Z a h l  ih rer Landgüter w iederholt 
im  Verzeichnisse benannt.

Jedoch kann ein und dasselbe L an d g u t n u r in  einer einzelnen Clafse berücksichtigt w erden.
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§• 6 .
A u f G ru n d  dieses BerzeichnisfeS werden itt fortlaufender R eihenfolge die G em einde- 

M itglieder in 8  Claffen obgetheilt, und zw ar in  der A rt, daß die Z a h l  der M itg lieder der 
einzelnen Claffen der entsprechenden Z a h l  jener M itg lied er gleichkomme, welche zusammen 
den 8 . T h e il  der G esam m tsum m e der a u s  dem Verzeichnisse sich ergebenden S teu erb eträg e  
entrichten.

§• 7 .
K an n  bei der B ild u n g  der Classen die G esam m tsum m e der S teu erb e träg e  nicht wie vo r­

geschriebe« abgetyeilt werden, ohne daß der S teu e rb e trag  eines G em eindem itgliedes getrennt 
werden m uß, so h a t d a s  letztere jener Classe anzugehören, an welche seine Steuerschuldigkeit 
dem größeren T h eile  nachgezogen werden m üßte.

§■ 8 .
D ie  einzelnen in einer Classe aufgenom m enen G em eindem itglieder erhalten gleiche An« 

theile an den G em eindegründen m it Rücksicht au f den W erth  des B od ens .

§• 9 .
D ie  G em eindevertretung verfaß t die zwei Verzeichnisse der bei der V ertheilung  zu berück­

sichtigenden Personen.
D iese Verzeichnisse sind durch 14 T a g e  im  G em eindeam te zur Einsicht aufzulegen, und 

ist dieS durch öffentlichen Anschlag m it dem B edeuten  kundzumachen, daß Jed e rm an n  der 
sich dadurch beschwert fühlt, innerhalb  einer vom letzten T a g e  des A ufliegens der Verzeichnisse 
ablaufenden 8 täg igen  F ris t die B eru fu n g  bei der G em einde-V ertretung einbringen kann.

§ . 10 .
W ird  die B e ru fu n g  a ls  gegründet erkannt, so n im m t die G em eindevertretung sofort die 

entsprechende B erichtigung des bezüglichen Verzeichnisses vor, und läß t nach V erständigung 
der P a r te i  die vorgenomm ene B erichtigung m it dem B edeuten verlautbaren , daß allfällige 
E inw endungen dagegen innerhalb 8 T a g e n  nach der V erlau tb aru n g  bei der G em eindevertretung 
einznbringen sind.

§- H .
Nach A blau f der im  vorangehenden A rt. bezeichneten F ris t, w erden die nach A rt. r9  

angemeldeten und von der G em eindevertretung a ls  ungegründet erkannten B eru fu n g en  und 
ebenso die E inw endungen gegen die nach M aß g ab e  des darauffolgenden A rt. erfolgten B e ­
richtigungen dem Landesansschusse zur höheren Entscheidung vorgelegt.

Jed en fa lls  ist der T h e iln n g sa c t dem Landesausschnsse zur G enehm igung zu überreichen.

§- 12.
D ie  V ertheilung selbst ist un ter Jn te rv en iru n g  einer auS der M itte  der G em eindever­

tre tung entsendeten Commission durch einen oder zwei von der G em eindevertretung bestellte 
beeidete Sachverständ ige vorzunehm en, und h a t daö O p e ra t  fü r alle B etheilig ten  bindend 
zu sein.
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§• 1 3 .
B e i der B ild u n g  der A ntheile ist vom S achv erständ igen  oder von den Sachverständigen 

d a fü r zu sorgen, daß der Grundbesitz der einzelnen G em cindefractionen nach T h u n l i c h k e i t  

abgerundet werde, und daß der Z u g an g  zu sedem A ntheile fü r die Zwecke der Landw irthschaft, 
sowie zu den G ew ässern behufö der V iehtränke frei, wo es nothwendig auch m ittelst D u rch , 
ganges über die angrenzenden A ntheile (§ . 84*2 des a. b. G b .)  erfolgen könne.

§. 14
D ie  gleichen, m ehreren B etheilig ten  gebührenden A ntheile werden, w enn zwischen ihnen 

keine andere V ereinb arung  erfolgte, durch Losziehnng, an  welcher dieselben T h e il  nehmen 
können, zugewiesen.

§. 1 5 .
Uebcr den T h e ilu n g sac t ist ein P ro to co ll und ein P l a n  in  der A rt aufzunehm en, daß 

au f G ru n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in trag ungen  in  den öffentlichen B üchern 
und bei dem S teu e ram te  erw irkt werden können.

§• 1 6 .
D ie  Kosten der V ertheilung sind von allen B etheilig ten  nach M aß g ab e  der ihnen zuge- 

wiesenen G ru n d an th eile  zu bestreiten.
O f e n ,  am  3 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Joses m. p.
Giskra m . p .

S S

Gesetz vom 4. April 1870,
wirksam  fü r die M arkgrafschaft I s t r i e n ,

w om it au f G ru n d  deS A rtikels 7 5  des Reichsgesetzes vom 1 4 . M a i  1 8 6 9  die Absätze
1 und 3  des A rtikels 2 1 , der Absatz 2 des A rtikels 2 2  und die Artikel 2 8  und 3 8  des

bezogenen Gesetzes abgeändert werden.

M i t  Z u stim m ung des Landtages M e in e r M arkgrafschaft I s t r ie n  finde Ic h  folgendes 
an zu o rd n en :

§ . 1 ( 2 1 ) .  D ie  Schnlpflichtigkeit beginnt m it dem vollendeten sechsten und dauert b is
zum  vollendeten zwölften Lebenssahre. D e r  A u s tr it t  a n s  der S ch u le  d a rf aber n u r erfolgen,
wenn die S c h ü le r die fü r die Volksschule vorgeschriebenen nothwendigsten Kenntnisse, a lö :
Lesen, S ch re iben  und Rechnen, besitzen.

D ie  S c h ü le r sind jedoch auch nach E ntlassung a u s  der T agesschule  verpflichtet, b is  zum 
vollendeten vierzehnten Lebensjahre die A bend-W iederholungsschule zu besuchen, welche daher
bei jeder Volksschule vom A nfänge des S c h u lja h re s  b is  Ende M ä rz  regelm äß ig  zu halten ist.

A m  Schlüsse des S c h u lja h re s  kann S ch ü le rn , welche d a s  1 2 . Lebensjahr zw ar noch
nicht zurückgelegt haben, dasselbe aber im  nächsten halben J a h r e  vollenden und welche die
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G egenstände der Volksschule vollständig inne haben, a u s  erheblichen G rü n d en  und über A n trag  
deS leitenden Lehrers von der O rtsschulanssicht die Entlassung bew illigt werden.

§ . 2 (2 2 ) .  D ie  A ufnahm e findet, die F ä lle  der Uebersiedlnng der E lte rn  ausgenom m en, 
n u r beim B eginne  des S c h u lja h re s  statt.

D ie  O rtsschulanssicht kann über A n trag  des leitenden Lehrers ausnahm sw eise die A u f­
nahm e von K indern w ährend des S c h u ljah re s  gestatten.

§ . 3 (2 8 ) .  D ie  D au e r deS B ildungscnrseö  beträgt drei J a h re .
§ . 4  (3 8 ) .  D a s  Z eugn iß  der R eise (§ . 3 4 )  befähigt allein zur A nstellung a ls  U nter­

lehrer oder provisorischer Lehrer.
Z u r  definitiven A nstellung a ls  Lehrer ist daS Lehrbefäh ignngs-Z engniß  erforderlich, 

welches nach einer dreijährigen  V erw endung im  praktischen Schuldienste durch die Lehrbe- 
fäh igu ngsp rü fm ig  erw orben w ird.

Z u r  V ornahm e der L ehrbefähignngsprüfnngen werbe» besondere Commissionen vorn 
M in is te r fü r C n ltn s  und Unterricht über Vorschlag der Landesschulbehörde eingesetzt, wobei 
a ls  G rundsatz zu gelten hat, daß vorzugsw eise D irek to ren  und Lehrer der L ehrerb ildungs­
anstalten, Schnlinspeetoren und tüchtige Volksschullehrer M itg lied e r der Commissionen sein 
sollen.

Z u m  B ehufe der P rü fu n g  der C andidaten  hinsichtlich ihrer B efäh igun g  zum R e lig io n s ­
unterrichte sind V ertre ter der Kirchen- und Religionsgenossenschaften zu berufen (§ . 5  Abs. 6 ) .

D a s  L ehrbefäh ignngs-Z engniß  erkennt die B efäh ig u n g  zum  Lehram te entweder fü r 
V olks- und B ürgerschulen ohne Beschränkung oder n u r fü r erstere zu.

§. 5 . M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes ist M e in  M in is te r fü r C ultuS  und Unterricht
beau ftrag t.

W i e n ,  den 4 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Ioses m, p.
S t r e m a y r  m . p .

2 4

Gesetz vom 5. April 1870,
wirksam für die gefürstete M arkgrafschaft G ö r z  und G r  a d  i S  c a ,

wodurch in G em äßheit des Gesetzes vom 6. F e b ru a r 1 8 6 9 , R . G . B .  N r. 1 8 , die O rg a n e  
bestimmt werden, welche zur Entscheidung berufen sind, ob ein G rundtausch geeignet sei, die

B ew irthschaftung von G ü te rn  zu verbessern.

M i t  Zustim m ung deS L andtages M e in e r gefürsteten G rafschaft G ö rz  und G rad iS ca  
finde Ic h  zu verordnen, wie fo lg t:

§. 1. D ie  politische B ezirksbehörde (in  G em einden m it einem eigenen S ta tu te  die 
C om m unalbehörde), in deren Bezirke daS w irtschaftlich  zu verbessernde Besitzthum lieg t, ist
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zur B eu rth e ilu u g  und Entscheidung berufen, ob der G rundtausch geeignet ist, eine bessere 
B ew irthschaftung der Besitzthümer der Tauschenden zu bewirken ( § § .  9 und 1 0  des G  esetzeS 
üom 6. F e b ru a r 1 8 6 9 , R . G . B .  N r .  1 8 ) .

Liegen die B estandtheile des BesitzthumeS in m ehr a ls  einem politischen B ezirke, so ist 
diejenige politische B ehörde zuständig, in deren Bezirke der W irthschaftshof und in  E rm a n g lu n g  
eines solchen der H a u p tb e s ta n d te il  des B esitzthum s sich befindet.

§ . 2 . D ie  Entscheidung nach §. 1 kann von jeder der d a s  Tauschgeschäft schließenden
P a rte ie n  verlangt werden.

D ie  P a r te i  h a t in dem Gesuche den G egenstand des beabsichtigten T ausches genau z« 
bezeichnen, und diejenigen B ehelfe anzuführen oder beizubringen, durch welche die V erbesserung 
der B ew irthschaftung dargethan  w erden soll.

W en n  m it Rücksicht auf die Lage der an dem Tausche betheiligten Besitzungen zwei 
oder m ehrere politische B ehörden eompctent sind, so kann d a s  Gesuch entweder abgesondert
bei jeder oder nach W ah l der P a r te i  n u r bei einer derselben eingebracht werden.

I n  dem letzteren F a lle  ha t die B ehörde, bei welcher d a s  Gesuch eingebracht w urde, 
nach gefällter Entscheidung den V erh an d lu n g sac t an die andere competente B ehörde zur
A m tshandlun g  und Entscheidung zu leiten.

§. 3 . D ie  politische B ehörde h a t die Umstände und Thatsachen, welche zur Entscheidung 
von W ichtigkeit sind, von A m tsw egen zu prüfen , und nö th igenfalls E rhebungen und den
B efun d  von W irthschastsverständigen zu veranlassen. Z u  diesen V ornahm en müssen auch die
Tauschenden vorgeladen werden.

§ . 4 . N u r  die Tauschenden können gegen die Entscheidung der politischen B ezirksbe­
hörde innerhalb  14  T a g e n  die B eru fu n g  an die S ta tth a lte re i ergreifen, welche einverständlich 
m it dem Landesausschusse entscheidet.

W ird  ein E inverständniß zwischen der S ta tth a lte re i und dem LandeSckisschusse nicht
erzielt, so m uß der R ecurS  abgewiesen werden.

§ . 5 . H a t  im  F a lle  des vorigen P a ra g ra p h e s  der Landesausschuß erkannt, daß durch
den Tausch eine W irthschaftsverbesserung erzielt werden könne, so ist davon in  den Entschei-
dnngsgründen der abweiSlichen E rled igung  E rw ähnu ng  zu machen, und n u r in diesem F a lle  
kann gegen die Entscheidung zweiter In s ta n z  die B e ru fu n g  an daS A ckerbau-M inisterium ,
und zw ar innerhalb vier W ochen ergriffen werden.

§ .  6 . M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes sind die M in is te r des In n e rn  und deS Acker­
baues beauftrag t.

W i e n ,  am  5 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Joses m. p.
Giskra m . p . Banhans m . p .
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3 5 .

Gesetz vom 5. April 1870,
wirksam fü r die M arkgrafschaft I s t r i e n ,  wodurch in  G em äßheit des Gesetzes vom 6 . F e ­
b ru a r 1 8 6 9 , R . G . B .  N r. 18 , die O rg a n e  bestimmt werden, welche zur Entscheidung 

berufen sind, ob durch einen G rundtausch eine bessere B cw irthschaftung bewirkt werde.
M i t  Z ustim m ung des Landtages M ein e r M arkgrafschaft I s tr ie n  finde Ic h  zu verordnen, 

wie f o lg t :
§ . 1. W enn im  S in n e  des § .  9 des Gesetzes vom 6 . F e b ru a r 1 8 6 9 , R . G . B . 

N r. 18  behauptet w ird , daß der Tausch von Grundstücken, welche der landwirthschaftlichcn 
C u ltu r gewidmet sind, geeignet ist, eine bessere B ew irthschaftnng der Besitzthümer der T a n  
schenden zu bewirken, so ist die politische B czirksbehörde (in  G em einden m it einem eigenen 
S ta tu te  die Com m unalbehörde), in  deren Bezirke d a s  wirthschaftlich zu verbessernde Bcsitzthum 
liegt, zur B eurthe ilung  und Entscheidung berufen, ob der G rundtausch geeignet ist, eine bessere 
B ew irthschaftnng zu bewirken (§ . 1 0  zweites A linea des obigen Neichsgesetzes).

Liegen die B cstandtheile des Bcsitzthnm cs in  m ehr a ls  einem politischen Bezirke, so ist 
diejenige politische B ehörde zuständig, in  deren Bezirke der W irthschaftshof, und in  E rm anglung  
eines solchen der H auptbcstandtheil des Bcsitzthum s sich befindet.

§ . 2 . D ie  Entscheidung nach § . 1 kann von jeder der d a s  Tauschgeschäft schließenden 
P a rte ie n  verlangt werden. D ie  P a r te i  h a t in  dem Gesuche den G egenstand des beabsichtigten 
Tauschgesckiäftes genau zu bezeichnen, und diejenigen B ehelfe anznführcn oder beizubringen, 
durch welche die Verbesserung der B ew irthschaftnng dargcthan  werden soll. W enn m it Rücksicht 
ans die Lage der an dem Tausche bctheiligten Besitzungen zwei oder m ehrere politische B e ­
hörden competent sind, so kann d as  Gesuch entweder abgesondert bei jeder oder nach W ah l 
der P a r te i  n u r bei einer derselben eingcbracht werden.

I n  dem letzteren F a lle  ha t die B ehörde, bei welcher d a s  Gesuch angebracht w urde, 
nach gefällter Entscheidung den V erhan d lung sac t an die andere kompetente B ehörde zur A m ts ­
handlung zu leiten.

§ . 3 . D ie  politische B ehörde h a t die Umstünde und Thatsachen, w orauf es in der 
B eurthe ilung  und Entscheidung ankommt, von A m ts weg eit zu prüfen, und n ö tig e n fa lls  zur 
K larstellung der S ach e  E rhebungen und den B efund  von W irthschaftsverständigcn unter Z u ­
ziehung der P a rte ie n  zu veranlassen.

§. 4 . G egen die Entscheidung der Bczirksbehörde kann n u r von den P a rte ien , welche
den Tausch vornehm en wollen, die B eru fu n g  an die S ta tth a lte re i innerhalb  1 4  T ag en  er­
griffen werden, und letztere h a t hierüber einverständlich m it dem Landcsansschusse zu entscheiden. 
K ann  ein E inverständniß zwischen der S ta tth a ltc re i und dem Landesausschnsse nicht erzielt 
werden, so ist die B e ru fu n g  abweiölich zu erledigen.

§ . 5 . H a t  im  F a lle  des vorigen P a ra g ra p h e s  der Landesausschuß fü r die Anerkennung
der W irthschafts-V crbcsserung sich ausgesprochen, so ist dieser Umstand in  den Entscheidungs­
gründen der abweislichcn E rled igung ersichtlich zu machen, und n u r in diesem F a lle  kann 
gegen die Entscheidung zweiter In s ta n z  die B eru fu n g  an d a s  A ckerban-M inisterium  innerhalb 
vier Wochen ergriffen werden.
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§.  6 . M i t  dem V ollzug dieses Gesetzes sind die M in is ter des In n e rn  und d es Ackerbaues 
beauftragt.

W i e n ,  am  5 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Josef m. p.
Giskra m . p . Banhans m . p.

3 6 .

Kundmachung der k. k. Finanz-Direction in Triest vom
8. April 1870,

betreffend die Erm ächtigung des S te u e ra m te s  in  G r a d i š č a  und der Finanzw ach-A bthcilnug 
in I b e r s k a  zur V ornahm e von H ilfsam tsh an d ln n g en  der W aarencontro lle  und zur A u s

fertigung von Controllscheinen.

D a s  k. k. S te u e ra m t in  G ra d išč a , dann die k. k. F inanzw ach-A btheilnng in  Id e rsk a  
werden zur V ornahm e der im  § .  1 7 4  Z . 1 und 2 der V ollzugsvorschrift zur Z o ll- und 
S ta a ts -M o n o p o lso rd n u n g  genannten H ilfsam tsh an d lu n g en  der W aaren-C ontro llc , dann zur 
A usfertig ung  von Controllscheinen fü r den Verkehr m it S a lz  im  Grcnzbezirke, und zw ar 
d a s  S te u e ra m t in  G ra d išč a  fü r jenen Um kreis, w ie solcher m it der K undm achung vom 
19 . M ü rz  1 8 6 9  Z . 1 4 2 0  (Gesetz- und V ero rd n u n g sb la tt d e  1 8 6 9 , X . S tück, N r . 1 3 )  
der in  G ra d išč a  bestandenen F inanzw ach-A btheilnng zugewiefen w a r ; die F inanzw ach-A btheilnng 
in Id e rs k a  dagegen fü r den Um kreis der Gemeinde Luico, dann der O rtschaften S v in ja  und 
S u s id  ermächtiget und bestilnmt.

D iese V erfügung  tr it t  m it 1. M a i  1 8 7 0  in W irksamkeit.

Grassi Nitter von Burgstein m. p. 

3 7

Kundmachung der k. k. küstenländischen S tatthalter«  in 
' Triest von, 19. April 1870,

betreffend eine theilweise A bänderung des Reise- und G eschäftsplancs fü r die V ornahm e der
d iesjäh rigen  S te llu n g .

M i t  B eziehung auf die K undm achung vom 2 7 . M ä rz  d. I .  (Gesetz- und V ero rd n u n g s­
b la tt N r. 1 3 )  w ird bekannt gegeben, daß in  thcilweiscr A enderung des hierin  veröffentlichten 
R e ise -u n d  G eschäftsp lanes, die V ornahm e der d iesjäh rigen  S te llu n g  im  Bereiche der B ezirks 
Hauptmannschaft Lussin in nachstehender W eise stattsinden w irb:

I m  S te llu n g s -  (G e rich ts-)  Bezirke L u s s i n  am  2 3 .,  2 4 . und 2 5 . M a i  in  Lnssin.
„ „ „ „ E h  e r  so  „ 2 7 . und 2 8 . M a i  in Cherso.
„ „ „ „ V e g l i a  „ 3 0 . und 3 1 . M a i  in V eglia. ,

M oering m. p.
Feldmarschall - Lieutenant.


